
PRAXIS 

Umfangreicher Umbau 

Im Sonnenenergiehaus 
nach eigenem Konzept 

· Die Eheleute llse Degout und Manfred Schäuble sind beruflich bedingt bewandert in 

umweltfreundlichen Energiesystemen. Sie haben ihr Haus auf der Schwäbischen Alb 

einem umfangreichen Umbau unterzogen und zwar zum Sonnenenergiehaus. 

G rün, grüner, Esslingen. Das Ört­ 
chen Weilheim an der Teck im 
Landkreis Esslingen in Baden­ 

Württemberg weiß durch seine natür­ 
liche Umgebung zu begeistern Die ab­ 
wechslungsreiche Landschaft lockt viele 
Menschen in die Region. Mehr noch als 
die Besucher wissen wohl die Bewohner 
ihre grüne Umgebung zu schätzen und 
wollen sie daher auch schützen. So auch 
die Familie Degout/Schäuble. Aus der ei- 

genen Expertise schöpfend statteten llse 
(48) und Manfred (57) ihr Haus mit hoch­ 
wertigster Anlagentechnik aus, um einen 
größtmöglichen Anteil regenerativer 
Energie selbst zu erzeugen und zu nut­ 
zen. Holzpellets und Photovoltaik kom­ 
men in dem 140 Quadratmeter großen 
Haus zum Einsatz. Das Herzstück der 
Wärmeversorgung ist allerdings die solar­ 
thermische Anlage vom Heizungsspezia­ 
listen Paradigma. Die erbringt hohe Wär- 

meerträge auf kleinster Dachfläche. ,, Die 
Lastspitzen decken wir dann mit Wärme 
aus unserem umweltfreundlichen Holz­ 
pelletofen ab", sagt llse Degout. Anstatt 
diesen im Heizungskeller zu verstecken, 
wurde der Pelletofen als schmückendes 
Element in den offenen Wohn-Küchen­ 
Ess-Bereich integriert. Neben wohliger 
Wärme schafft er mithilfe seines Sicht­ 
fensters eine behagliche Kamin-Atmo­ 
sphäre. Und daran erfreuen sich nicht nur 
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Solarthermie, Photovoltaik, Holzpelletsofen und eine eigene E-Tankstel_le fürs 
Elektroauto - die Familie Degout/Schäuble setzt auf Öko-Wärme und Dko-Strom 
und das aus eigener Produktion. 

die Eheleute, sondern auch Tochter Julia 
(23) und Sohn Patrick (26) sowie die 
Hauskatze der Familie. 

Höchste Solarthermie-Erträge 
durch Hochleistungskollektoren 
Als Experten für Anlagentechnik weiß 
das Ehepaar Degout/Schäuble genau, 
welche Produkte für ihre Anforderungen 
am besten geeignet sind. Da die Wärme­ 
versorgung rund 75 Prozent des Energie­ 
verbrauchs eines Haushalts ausmacht, 
spart das Paar durch den Einsatz kosten­ 
loser Sonnenwärme viel Geld ein. Hohe 
Solarerträge sind dafür die Vorausset­ 
zung. Um diese zu erzielen, setzen Sie 
auf den leistungsstärksten Solarkollektor 
am Markt: den AQUA PLASMA von Para­ 
digma. Der Vakuum-Röhrenkollektor hat 
eine spezielle Plasma-Beschichtung, die 
mehr Sonnenstrahlen aufnimmt als jeder 
andere Kollektor. Nahezu die gesamte 
Einstrahlung wird absorbiert. Einmal in 
die Röhren aufgenommen, sorgt das Va­ 
kuum dafür, dass keine Wärme mehr 
nach außen abgegeben wird - ähnlich 
wie bei einer Thermoskanne. Ein weiterer 
Pluspunkt der Anlaqe: Anders als ge­ 
wöhnliche Solarthermie-Kollektoren 
führt der AQUA PLASMA einfaches Hei­ 
zungswasser als Wärmeträgerflüssigkeit. 
Frostschutzmittel wie Glykol kommt nicht 
zum Einsatz. Dadurch konnte das Ehe­ 
paar den Kollektor einfach an die beste- 

hende Heizungsanlage anschließen - oh­ 
ne zweiten Heizkreis und weiteren Wär­ 
metauscher. Der Verzicht auf chemischen 
Frostschutz kommt dabei nicht nur der 
Umwelt zugute: Reines Wasser kann 
auch deutlich mehr Wärme aufnehmen, 
ist also effizienter. Zudem sind Solarkol­ 
lektoren mit Glykol deutlich wartungsan­ 
fälliger. Die Flüssigkeit muss regelmäßig 
gewechselt werden. Zu hohe Sommer­ 
temperaturen zerstören das Frostschutz­ 
mittel sogar. Im schlimmsten Fall nimmt 
die Anlage Schaden. 

Verschwindend klein wirkt der 
Hochleistungssolarkollektor gegen 
die Photovoltaik-Module. 

Kostenfreie Wärme 
für Warmwasser und Heizung 
Mit ihren zwei Kollektorflächen von je 
fünf Quadratmetern erwirtschaftet die 
Familie Degout/Schäuble so jährlich rund 
6.000 Kilowattstunden - Wärme, die sie 
nun gratis bekommen. Der Ertrag reicht 
zudem aus, um auch die Heizung zu un­ 
terstützen. ,, Mit dem AQUA PLASMA ist 
es uns möglich, einen sehr hohen De­ 
ckungsanteil zu erzielen, ohne dabei viel 
Dachfläche opfern zu müssen. Da wir ne­ 
ben den Solarthermie-Kollektoren auch 

Moderne energiesparende Technik benötigt nicht mehr viel Platz - im 
Technikraum ließen sich auch noch problemlos Haushaltsgeräte wie 
Waschmaschine und Wäschetrockner unterbringen. 
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eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
haben, ist die Leistungsstärke der Kollek­ 
toren daher ein entscheidender Faktor", 
erläutert Manfred Schäuble. Andere Kol­ 
lektoren hätten für denselben Ertrag 
deutlich mehr Platz beansprucht. 
Durch seine technologische Überlegen­ 
heit erreicht der Sonnensammler selbst 
bei bedecktem Himmel und in der Über­ 
gangszeit ideale Erträge. Ob er genau zur 
Sonnenseite ausgerichtet ist, spielt dabei 
keine Rolle. Das Ehepaar hat einen Kol­ 
lektor auf der Südost-Seite des Dachs 
und den anderen auf die Südwest-Seite 
anbringen lassen. Speziell geformte Para­ 
bolspiegel hinter den Vakuumröhren 
lenken die Sonnenstrahlen stets im opti­ 
malen Winkel auf die Röhren. Ein EX­ 
PRESSO-Wärmespeicher mit einem Volu­ 
men von 840 Litern - ebenfalls von 
Paradigma - versorgt zuverlässig die Fuß­ 
bodenheizung sowie die Radiatoren und 
stellt stets hygienisches Warmwasser zum 
Duschen und Waschen zur Verfügung. 

Rundum ökologisch 
und dabei günstig 
3.000 Liter Heizöl und 4.000 Kilowatt 
Strom - dafür mussten llse Degout und 
Manfred Schäuble noch bis vor wenigen 
Jahren viel Geld bezahlen. Der Bedarf hat 
sich seither kaum geändert, wohl aber 
die Energiequellen. Die erneuerbaren 
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Energien aus eigener Produktion kosten 
die Eheleute heute weniger als ein Drit­ 
tel. Die Umrüstung auf umweltfreund­ 
liche Wärme mit einer modernen Hei­ 
zungsanlage brachte dem Paar auch 
ansonsten nur Vorteile: ,,Zum einen ist 
es ein super Gefühl, sich rein regenerativ 
und nahezu vollständig selbst zu versor­ 
gen. Und zum anderen hat die Umstel­ 
lung auch praktische Vorzüge", erläu­ 
tert llse Degout. ,,Seitdem der alte 
Öltank verschwunden ist, haben wir 

Die Familie hat gut lachen, mit ihrer ener­ 
getischen Sanierung hat sie alles richtig 
gemacht. Niedrige Energiekosten und ein 
behagliches Wohnraumklima sind der Lohn 
der Anstrengungen. 

deutlich mehr Platz in der Waschküche 
im Keller. Das Pellet-Silo haben wir kur­ 
zerhand unterm Dach verstaut." Neben 
der Wärmeversorgung durch Solarther­ 
mie und Holzpellets hat das Ehepaar 
nun auch seine Stromversorgung fest im 
Griff. 3.000 der 4.000 Kilowatt Strom 
produziert das Paar nun selbst. ,, Im Win­ 
ter beziehen wir zusätzlich hundertpro­ 
zentigen Ökostrom von unserem ört­ 
lichen Versorger", sagt llse Degout. Mit 
bestem Gewissen lässt sich so auch das 
eigene Elektroauto nebst E-Bike auf­ 
laden. Das E-Auto wird täglich an die 
Tankstelle vor der Garage angeschlossen 
und ermöglicht der Familie ganz kom­ 
fortabel Mobilität zum Nulltarif. Freiheit 
und das gute Gefühl, das Richtige zu 
tun - mit ihrem Sonnenenergiehaus 
haben sich llse Degout und Manfred 
Schäuble diese und einige weitere Wün­ 
sche erfüllt. • 

Wer sein warmes Wasser mithilfe der Sonne gewinnt, badet und duscht gleich mit 
einem viel besseren Gewissen. Zum Warmwasserkonzept gehört neben den Kollekto­ 
ren auf dem Dach ein großer Wärmespeicher, der die Versorgung gewährleistet. 
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